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Nach dem Kulturausschuss sprach sich auch der Finanzausschuss mit einer deutlichen Mehrheit für den 
27 Millionen-Euro Prestige-Bau auf der Freiheit aus. CDU-Fraktion steht ebenfalls zum XXL-Projekt.  
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Schleswig. Die Stadt Schles-
wig wird das »Kulturhaus 
auf der Freiheit« bekommen. 
Zwar steht der abschließende 
Beschluss der Ratsversamm-
lung am kommenden Mon-
tag (16.30 Uhr, Heimat) noch 
aus, allerdings sind die Wür-
fel schon jetzt gefallen.

Spätestens nach dem Ende 
der Sitzung der CDU-Fraktion 
am Dienstagabend steht fest, 
dass sich für das rund 27 Mil-
lionen Euro teure XXL-Pro-
jekt eine klare Mehrheit im 
Rat finden wird. 

»Die Abstimmung wird 
vielleicht nicht einstimmig 
ausfallen, aber die Tendenz 
für das neue Kulturhaus ist 
eindeutig«, bewertet Frak-
tionschef Holger Ley die ak-
tuelle Stimmungslage inner-
halb der CDU-Fraktion, die 
mit neun Sitzen zugleich die 
stärkste Kraft im 31-köpfigen 
Rat verkörpert.

Und auch das Votum aus 
dem Finanzausschuss, der 
sich am Dienstag in einer 
Sondersitzung erneut mit 
den Zahlen und Fakten des 
multifunktionalen Kultur-
hauses auf der Freiheit be-
fasste, sendete am Ende ein 
klares Signal für die Realisie-
rung der neuen Kulturstätte.

Finale Abstimmung
Der finalen Abstimmung am 
Montag kommt dabei histo-
rische Bedeutung zu. Immer-
hin beendet der Rat nicht 
nur die aufreibende und vie-
le Jahre schier aussichtslose 
Suche nach einer zufrieden-
stellenden Nachfolge-Lösung 
für das 2011 im Lollfuß ge-
schlossene und 2015 abgeris-
sene Theater. 

»Schleswig ist bereits im 

Aufwind und mit diesem Kul-
turhaus werden wir noch bes-
ser in die Zukunft starten«, 
zeigte sich Helge Lehmkuhl 
(CDU) überzeugt. Der Rats-
herr betonte auf Anfrage: 
»Ich freue mich riesig auf 
Montag und den Beschluss, 
den wir treffen werden.« 

Holger Ley, der krank-
heitsbedingt nicht an der ab-
schließenden Parteisitzung 
teilnehmen konnte, ist eben-
falls ein großer Befürwor-
ter des Projektes. »Es ist ein 
hervorragender Entwurf und 
die Verwaltung hat eine tolle 
Vorarbeit geleistet. Es ist eine 
einmalige Chance für uns, 
die wir wahrnehmen soll-
ten.« 

Kein Fraktionszwang
Ley wollte im Gespräch mit 
unserer Redaktion einige 
Stimmen-Enthaltungen in-
nerhalb seiner Fraktion nicht 
ganz ausschließen, schließ-
lich »habe ich Verständnis 
dafür, wenn einige große Be-
denken wegen der Kosten ha-
ben, und ohnehin gibt es bei 
uns keinen Fraktionszwang«. 
Allerdings gelten immerhin 
sechs der neun CDU-Ratsmit-
glieder als sichere Befürwor-
ter.

Vertreter von Grünen, 
SPD, SSW und Freien Wäh-
lern sprachen sich ebenfalls 
mehrheitlich für das neue 
Kulturhaus aus, auch wenn 
es ebenfalls vereinzelte Be-
denkenträger gibt.

Auch der SSW-Fraktions-
vorsitzende Peter Clausen 
gehörte zu jenen Politikern, 
die sich im Laufe der Zeit 
von dem Gesamtpaket »Kul-
turhaus« überzeugen ließen. 
Ihn, ebenso wie es bei Holger 
Ley der Fall ist, schreckt da-
bei nicht so sehr die einma-
lige Investitions-Anteil der 
Stadt von derzeit rund neun 
Millionen Euro.

Vielmehr seien es die jähr-
lichen Folgekosten von der-
zeit geschätzten 900.000 Eu-
ro, die Bauchschmerzen ver-
ursachten. »Denn damit be-
lasten wir ja auch die Nach-
folge-Generationen«, betonte 
Clausen.

Ley hofft allerdings, dass 
»es der Verwaltung gelingen 
wird, den Jahreszuschussbe-
darf noch zu senken«.

Zuvor hatte der Finanz-
ausschuss-Vorsitzende Horst-
Jürgen Waldmann (CDU) die 
Fachausschuss-Mitglieder zu 
einer »Chancen-Risiko-Bewer-
tung« aufgefordert. Immer-
hin sei die Stadt aktuell mit 
27 Millionen Euro verschul-
det und verfüge demgegen-
über über sechs Millionen 
Euro an »liquiden Mitteln«. 

Große Lücke klafft
Und Waldmann weiter: 
»Wenn wir das Kulturhaus 
einmal ausklammern, dann 
haben wir für alle anderen 
Maßnahmen, die wir in der 
Stadt umsetzen wollen, ei-
nen finanziellen Bedarf von 
rund 30 Millionen Euro.« 
Außerdem, so der CDU-Po-
litiker, klaffe in der Gesamt-
finanzierung für das Kultur-
haus noch eine Lücke von ak-
tuell 7,8 Millionen Euro.

Bürgermeister Stephan Do-
se entgegnete, er sei »sehr zu-
versichtlich«, dass diese Lü-
cke mit Mitteln der Städte-
bauförderung sowie weiteren 
Förder- und Spendengeldern, 

die beantragt bzw. eingewor-
ben werden, zu schließen sei.

Waldmann betonte ab-
schließend: »Wenn wir am 
Montag den Beschluss fas-
sen, dann in Erkenntnis al-
ler Chancen und Risiken, die 
mit dem Kulturhaus verbun-
den sind.«

Risiken kalkulierbar
Die Frage, ob sich die Stadt 
das »Schleswiger Kulturhaus« 
leisten könne, drehten wie-
derum andere Politiker um. 
So wie Babette Tewes von 
den Grünen: »Können wir es 
uns leisten, dieses Kultuhaus 
nicht zu bauen?« Ihrer An-
sicht nach seien die Risiken 
»gut kalkulierbar« und zu-
dem gelte es, die »wohl aller-
letzte Chance« zu nutzen. 

Immerhin habe Schles-
wig schon einen besonde-
ren Ruf in Sachen Theater-
bau. »Wenn wir jetzt ableh-
nen, dann brauchen wir uns 
wohl in Zukunft nicht mehr 
um Unterstützung und För-
derung für ein Theater bemü-
hen.«

Kein Theater, keine Heimat 
und kein Veranstaltungssaal 
für größere Anlässe – die-
se Konsequenzen hätte aus 
Sicht von Helge Lehmkuhl 
ein »Nein« aus dem Rat am 
Montag zur Folge. 

»Es nicht zu machen, wä-
re ein Riesenfehler«, so der 
CDU-Ratsherr.

STADTBÜCHEREI

Digital  
für alle
Schleswig. Zum dritten Di-
gitaltag am 24. Juni lädt 
die Stadtbücherei Schles-
wig alle interessierten 
Bürger ein. Während der 
Öffnungszeiten zwischen 
14.30 und 18.30 Uhr be-
steht die Möglichkeit, sich 
ausführlich mit den Ange-
boten der Bücherei vor Ort 
vertraut zu machen.

Der Digitaltag wird ge-
tragen von der Initiative 
»Digital für alle«, einem 
Bündnis von 27 Organisa-
tionen aus den Bereichen 
Zivilgesellschaft, Kultur, 
Wissenschaft, Wirtschaft, 
Wohlfahrt und öffentlicher 
Hand. Erklärtes Ziel ist die 
Förderung der digitalen 
Teilhabe. Alle Menschen in 
Deutschland sollen in die 
Lage versetzt werden, sich 
selbstbewusst und selbst-
bestimmt in der digitalen 
Welt zu bewegen.

Vorgestellt werden die 
neuen digitalen Angebote 
des Hauses, wie zum Bei-
spiel die in 2021 eröffnete 
Gamingecke mit VR-Brille. 
Diese darf von Menschen 
ab 12 Jahren an diesem Tag 
auch ohne Büchereiaus-
weis getestet werden.  

Kleine Besucher haben 
die Möglichkeit, BeeBots 
kennenzulernen. Wer 
schafft es, dem BeeBot die 
richtigen Befehle zu geben, 
dass er einen bestimmten 
Weg fährt? Immer zur vol-
len Stunde beginnt eine 
neue Rallye. 

Für alle, die lieber eine 
Geschichte sehen und hö-
ren wollen, gibt es immer 
wieder Boardstories von 
Onilo im Vorleseraum. vm

SPERRUNG

Arbeiten im  
Osterende
Husum. Im Osterende – auf 
der nördlichen Seite zwi-
schen Kuhsteig und Lorn-
senstraße – beginnen am 
Mittwoch, dem 22. Juni, 
Straßenbauarbeiten. 

Die Versorgungs- und Te-
lekommunikationsleitun-
gen werden erneuert, die 
Abwasserleitungen saniert, 
unbefestigte Flächen in 
den Bereichen der Bäume 
hergestellt und der Rad- 
und Gehwegstreifen sowie 
die Restflächen vor den 
Häusern neu gepflastert.

Um zügig mit den Ar-
beiten voranzukommen, 
wird die Straße in zwei 
Abschnitten halbseitig ge-
sperrt.

Eine Vollsperrung der 
gesamten Straße Oster-
ende wird es von Montag, 
18. Juli, bis Freitag, 29. Juli, 
geben. 

Änderungen wird es 
nach Ende der Bauarbei-
ten – voraussichtlich im 
Frühjahr 2023 – hinsicht-
lich der zukünftigen Park-
möglichkeiten geben, da 
die Stellflächen zwischen 
den Bäumen nicht mehr 
zur Verfügung stehen. Ge-
parkt wird dann auf der 
Straße. vm

Nicht nur der Blick ins Foyer des neues Kulturhauses fand in der Politik großen Anklang. Für die finale Abstimmung in der Rats-
versammlung über das 27 Millionen Euro teure Projekt wird eine klare Mehrheit erwartet. Grafik: ppp architekten + stadtplaner

RESUME

Slesvig får sit »Kultur-
haus auf der Freiheit«.

Selv om den endelige 
beslutning på byrådsmø-
det endnu ikke er truffet, 
er terningerne allerede 
kastet.

Senest efter mødet i 
CDUs byrådssgruppe tirs-
dag aften er det sikkert, 
at der vil blive fundet et 
klart flertal i byrådet for 
XXL-projektet, som ko-
ster omkring 27 millio-
ner euro.

- Afstemningen bliver 
måske ikke enstemmig, 
men tendensen til fordel 
for det nye kulturhus er 
klar, siger Holger Ley, le-
der af den byrådsgruppe, 
hvor CDU med ni manda-
ter også er den stærkeste 
kraft i det 31 medlemmer 
store byråd.

Der Weg für das neue  
XXL-Kulturhaus ist frei

Die Abstimmung wird vielleicht nicht 
einstimmig ausfallen, aber die Tendenz für 
das neue Kulturhaus ist eindeutig.

Holger Ley, Vorsitzender der CDU-Ratsfraktion

Grünen-Ratsherrin Babette 
Tewes hält die Risiken für gut 
kalkulierbar. Archivfoto 

SSW-Fraktionschef Peter 
Clausen sorgt sich um die 
Folgekosten eines neuen 
Kulturhaues. Archivfoto 

Holger Ley, CDU-Fraktions-
Vorsitzender, ist ein großer 
Befürworter des neuen Kul-
turhauses. Archivfoto


